
Bezugspreis
Galle vierteljährlich bei zweimer 2,50 durd die Poſt

3,25 ausſchl Zuſtellungsgebühr
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Sm amtlichen
3nter Saale Zeitung eingetragen

Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
wird keine Gewähr übernommen

Nachdruck nur mit ellenangabe
SaaleZtg geſtattet

der Redaktion Nr 1140Fernſprecher
Anzeigen Adtellung Nr 176 derdenten r 1163

Nr 504

Abend Ausgabe

Saale Zeilun
Siebenundvierzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die 6geſpaltene
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg net und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
elle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Lebengeſchäftsſtelle Markt 24

Halle Montag den 27 Oktober 1913

Die preußiſche Eiſenhahn und ihre Beamten

Man ſchreibt uns aus Beamtenkreiſen Nach einer Ber
liner Beamtenkorreſpondenz hat die Eiſenbahndirektion in
Elberfeld eine Verfügung erlaſſen wonach künftig alle Ver
änderungen in der Organiſation der Fachvereine in der Be
ſetzung der Vorſtandsämter des Fachorgans uſw ausge
nommen jedoch Mitgliederzugang und Abgang auf dem
Dienſtwege ſofort der Eiſenbahndirektion mitzuteilen ſind
Zur Uebernahme von Aemtern in Fachvereinen iſt die Ge
nehmigung der Eiſenbahndirektion einzuholen Die Ver
pflichtung zur Meldung aller vorerwähnten Veränderungenerſtreckt ſic auf ſämtliche im Direktionsbezirk vorhandenen

Verbände und Ortsvereine
Dieſe Verfügung iſt ein bezeichnendes Beiſpiel für die

Auffaſſung die bei manchen Behörden über das Beamten
koalitionsrecht herrſcht Dafür daß die Beamten außerhalb
S Berufes auch noch Staatsbürger ſind ſcheint wenig

erſtändnis zu herrſchen Sonſt würde nicht die für die
Beamten demütigende Beſtimmung getroffen ſein daß zur
Uebernahme von Aemtern in den Fachvereinen die Geneh
migung der Direktion notwendig iſt Auf dieſe Weiſe
hängen die Fachvereine ganz von der Gnade oder Ungnade
der vorgeſetzten Behörde ab Verwunderlich iſt nur daß in
der Einengung der Beamtenverbände nicht auch der letzte
Schritt getan und die Vorlegung der Mitgliederliſten ver
langt wird

Gegenüber der Tatſache daß ſich in den letzten Jahren
die Neigung zeigte beſonders bezüglich der Reichsbeamten
ſchaft die Organiſationen gewähren zu laſſen verdient
der von der Eiſenbahndirektion in Elberfeld unternommene
Vorſtoß Beachtung Es iſt auch bemerkenswert daß eine
einzelne Behörde in dieſer Weiſe gegen ihre Beamten vor
geht Oder ſollten alle Direktionen die Anweiſung dazu
vom Miniſterium erhalten haben und nur die Verfügung
dieſer einen Direktion in der Oeffentlichkeit bekannt ge
worden ſein Dann würden ſich allerdings die zu erheben
den Vorwürfe gegen das Miniſterium richten
Dieſe Beſorgnis vor den Beamtenverbänden iſt gänz

lich unbegründet Jeder höhere Verwaltungsbeamte der in
ſeinem Bereich Ordnung hat ſein Fach beherrſcht dafür

in Untergebenen auch den Menſchen und Staatsbürger
achtet wird niemals die Beamtenverbände zu fürchten haben
Wer die großen Staatsbetriebe wirklich kennt muß zugeben
daß die Fühlung zwiſchen oben und unten mit der Zunahme
der Größe der Betriebe immer ſchwächer wird und daß
namentlich ſolange es noch keine Beamtenausſchüſſe gibt
die Beamtenverbände ſehr nützlich wirken können um etwai
gen Anzuträglichkeiten rechtzeitig vorzubeugen Man möge
deshalb oben einen Beamtenverband nicht immer als eine
Jnſtitution anſehen die fortwährend bekämpft bevormundet
und eingeengt werden müßte Jn großen Betrieben können
natürlich gelegentlich Mißſtände einreißen deren Beſeiti
gung ſich nur dadurch verzögert daß ſie dem Leiter nicht recht
zeitig bekannt werden und deren Vorhandenſein dem leiten
den Beamten ſelbſt unangenehm ſein wird

So wurde vor einiger Zeit von Eiſenbahnbeamten
Klage darüber geführt daß eine untere Behörde im Verfolg
von Unterſtützungsgeſuchen die Hilfe der Polizei in An

orgt daß die Dienſtverhältniſſe ſich glatt abwickeln und
n

ſpruch nehme um die Dürftigkeit und Würdigkeit der be
treffenden Eiſenbahner feſtzuſtellen Dieſes Verfahren wurde
auf Anordnung der oberen Behörde eingeſtellt nachdem ſich
ein fortſchrittlicher Landtagsabgeordneter mit ihr in Ver
bindung geſetzt hatte

Jn einem anderen Falle hatten Angehörige eines be
ſtimmten Dienſtzweiges bei der Eiſenbahn eine Eingabe an
die vorgeſetzte Behörde gerichtet in der ſie darum baten daß
ihnen Gelegenheit zu einer beſſeren Ausbildung in ihrem
Dienſtzweige gegeben werde da häufig ſeitens des Publi
kums Anforderungen an ſie geſtellt würden die ſie zu ihrem
eigenen Bedauern nicht erfüllen könnten Der Wunſch einer
Beamtengruppe in ihrem Wirkungskreis mehr zu leiſten als
bisher müßte nun ſollte man meinen bei einer weitblicken
den Verwaltung Anerkennung und Förderung finden Statt
deſſen wurde auf die Eingabe in ziemlich ſchroffem Tone
erwidert daß es Sache der Verwaltung ſei das Maß der
Ausbildung zu beſtimmen und daß die Beamten ſich darum
nicht zu kümmern hätten

Schon dieſe beiden Fälle zeigen daß es nicht allein im
Intereſſe der betreffenden Beamten ſondern im allgemeinen
Intereſſe liegen kann daß aus den Beamten hervorgegangene
Körperſchaften vorhanden ſind die ſich mit den aus der Zeit
herauswachſenden und von oben nicht immer gleich in ihrer
Tragweite erkannten neuen Aufgaben befaſſen die vielleicht
geeignet ſind die Erſtarrung des Staatsmechanismus zu
verhindern

Jn demſelben Maße aber in dem die bedauerlichen
Erſchwerungen der Beamtenorganiſationen zunehmen dürfte
auch die Erkenntnis in den Reihen der Beamtenſchaft wach
ſen daß es zur Wahrung der Staatsbürgerrechte nötig iſt
ſich mehr als bisher den politiſchen Vereinen anzuſchließen

Der deutſche Haſer in Oeſterreich

Beneſchau 25 Okt Heute morgen nahm der Kaiſer
mit dem Erzherzog in deſſen Gemächern das Frühſtück ein
Hierauf führte der Erzherzog den Kaiſer durch das Schloß
deſſen Kunſtſammlungen der Monarch beſichtigte Sodann
begaben ſich der Kaiſer und der Erzherzog in den inneren
Schloßgarten Gegen 10 Uhr fuhren der Kaiſer und der
Erzherzog im Wagen gefolgt von den Jagdgäſten zum erſten
Trieb der im Birkenwäldchen nächſt dem Franzensberg ab
gehalten wurde Der Nebel hatte ſich unterdeſſen geteilt
Die Jagd umfaßte wieder zwei Triebe auf Faſanen Um
11 Uhr fuhr die Herzogin von Hohenberg mit den Damen
und den zurückgebliebenen Herren zum letzten Antrieb Zum
Rendezvous um 12 Uhr nach Beendigung des letzten Triebes
fuhren die Herrſchaften durch den Roſengarten auf den
Schwedenberg von wo einſt die Schweden das Walleinſteinſche
Konopiſcht berannten Hier war das Frühſtückszelt aufge
ſtellt von wo aus man eine prachtvolle Ausſicht auf den
mächtigen Bau des Schloſſes und über den Park hatte
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Wien 26 Okt Von ſeinem Jagdbeſuche bei dem Erz
herzog Thronfolger Franz Ferdinand aus Konopiſcht kom
mend traf Kaiſer Wilhelm heute vormittag zu ein
tägigem Beſuche bei Kaiſer Franz Joſef ein Jn
Schönbrunn Hietzing und Penzing waren die Häuſer be
flaggt Trotz des ſchlechten Wetters waren viele Tauſende

geſtellt wurde

gekommen um den Kaiſer zu ſehen und bildeten in den vom
Penzinger Bahnhofe zum Schönbrunner Schloſſe führenden
Straßen ein dichtes Spalier

Während auf dem Bahnhof dem Kaiſer Franz Joſef das
Gefolge Kaiſer Wilhelms vorgeſtellt wurde begrüßte Kaiſer
Wilhelm in herzlicher Weiſe die Erzherzöge ſowie die zum
Empfang erſchienenen offiziellen Perſönlichkeiten wobei er
ſich mit ſeinen alten Bekannten dem Statthalter Freiherrn
von Bienerth und dem Botſchafter Grafen von Szögény
Marich unterhielt Hierauf ſchritt Kaiſer Wilhelm zur Lin
ken des Kaiſers Franz Joſef die Front der Ehrenkompagnie
ab wobei ihm auf dem linken Flügel der Ehrendienſt vor

Das Publikum auf dem Bahnhofe brach in
brauſende Hochrufe aus unter denen die Fahrt nach Schön
brunn von ſtatten ging

Wien 26 Okt Um die Mittagsſtunde erſchien im Auf
trage Kaiſer Wilhelms der Militärattachée Graf Kageneck
in der Kaiſergruft bei den Kapuzinern und überbrachte zwei
prachtvolle Kränze mit denen Kaiſer Wilhelm die Sarko
phage der Kaiſerin Eliſabeth und des Kron
prinzen Rudolf ſchmücken ließ

Nach dem Frühſtück empfing Kaiſer Wilhelm in Schön
brunn das Präſidium des Oeſterreichiſchen Jagd
klubs deſſen Ehrenmitglied der Monarch iſt zur Entgegen
nahme des Klubabzeichens Um 24 Uhr mittags verließ
Kaiſer Wilhelm mit General v Frank im Automobil das
Schönbrunner Schloß und fuhr bei den Erzherzögen die
zum Empfang erſchienen waren ſowie bei den Erz
herzoginnen die ihn in Schönbrunn begrüßt hatten vor um
überall ſelbſt ſeine Karte abzugeben Auch im Miniſterium
des Aeußern ließ der Kaiſer für Graf Berchtold ſeine Karte
zurück Auf ſeiner Fahrt durch die Stadt wurde der Kaiſer
überall vom Publikum herzlich begrüßt Bald nach 3 Uhr
traf Kaiſer Wilhelm mit den Herren ſeine Gefolges und
Ehrendienſtes zum Beſuch des deutſchen Botſchaf
ters von Tſchirſchky und Bögendorff auf der deutſchen Bot
ſchaft ein wo er den Tee nahm

Wien 26 Okt Am 8 Uhr abends fand im Antoinetten
zimmer des kaiſerlichen Schloſſes in Schönbrunn ein Fa
miliendiner ſtatt

Die Rückkehr nach Wildpark

Wien 26 Okt Kaiſer Wilhelm iſt heute abend 9 Uhr
vom Penzinger Bahnhof nach Wildpark abgereiſt

Ein Stahluftſcif

Der neue Luftſchiffstyp Vech
Düſſeldorf 25 Oktober Das Luftſchiff V 1 Syſtem

Vech der Deutſchen Luftſchiffwerft hat heute nachmittag
um drei Uhr mit dreizehn Perſonen an Bord unter Führung
des Diplomingenieurs Simon eine kürzere Werkſtättenfahrt
unternommen die der Erprobung der neuen Antriebsvor
richtung und der verſtärkten Seitenſteuerung diente Das
Luftſchiff manöverierte längere Zeit in teilweiſe ſehr engen
Kurven und verſchiedenen Höhenlagen über der Golzheimer
Heide Die Abänderungen welche vorgenommen worden
waren haben ſich als zweckentſprechend erwieſen

Zum erſten Aufſtieg des neu montierten Luftſchiffes

Feuilleton
Lilli Lehmanns Erinnerungen an Wagner

und Liſzt
Die ſoeben erſchienenen Lebenserinnerungen Lilli

Lehmanns enthalten eine ſchier unerſchöpfliche Fülle von
Material das für die Kenntnis und Beurteilung der muſik
geſchichtlichen Entwicklung der Neuzeit von unſchätzbarem
Wert iſt Das verſteht ſich bei einer Künſtlerin von der über
ragenden Bedeutung der Lehmann die ſeit faſt einem halben
Jahrhundert als Sängerin wirkt und ſeit mehr als einem

Menſchenalter bis heutigen Tages als alle Stile beherrſchende
Geſangsmeiſterin von vorbildlicher Bedeutung iſt von ſelbſt
Hat ſie ihre Kunſt doch mit allen Großen der zeitgenöſſiſchen
Muſik in perſönliche Beziehungen gebracht vor allem mit
Wagner der ſeiner erſten Rheintochter bei den Bayreuther
Feſtſpielen von 1876 bis zu ſeinem Tode eine warme Freund
ſchaft bewahrte Das beweiſen zur Genüge die Anreden in
den zahlreichen mitgeteilten Wagnerbriefen die zwiſchen
Liebſte beſte aller Lillis Mein liebſtes Kind Lilli und
Liebſtes Kind und Kollegin wechſeln

Jntereſſant vor allem ſind die perſönlichen Erinnerungen
aus der Zeit der Vorbereitung der erſten Feſtſpiele die den
perſönlichen Verkehr der Sängerin mit dem Meiſter zu einem
beſonders herzlichen geſtaltete Bei Wagner heißt es da in
dem bei S Hirzel in Leipzig unter dem Titel Mein
Weg erſchienenem Buch kamen wir täglich und allabend
lich zuſammen Abende die nichts Fremdes ſtörte hier ge
hörte der Meiſter den Künſtlern allein und nur Liſzt nebſt
den nächſten Bayreuther Freunden waren dieſem Kreiſe zu
Lnt Gura ſang viel Löweſche Balladen die Wagner ganz
beſonders liebte Hier war es auch wo er inir Löwes Ballade
Walpurgisnacht vorſang deren Bedeutung er beſonders

hervorhob und Joſ Rubinſtein aufſtehen hieß um ſie ſelbſt
zu begleiten weil dieſer den Geiſt des Gedichtes reſp der
Kompoſition nicht richtig erfaßte Wagner ſprach mir ſeine
Perwunderung aus daß die Ballade nie geſungen würde die
doch mächtig ſei und legte ſie mir beſonders ans Herz

Daß Wagner entgegen der allgemeinen Annahme die
ſich auf eine mißverſtandene Aeußerung Tafelmuſikant
gründet Mozart durchaus gerecht wurde beweiſt die folgende
Stelle Wagner liebte und verehrte Mozart Wie oft mußte
ich ihm Arien aus dem Figaro vorſingen die er ſtets mit Be
wunderung für Mozart beſprach Für Frau Coſima ſang ich
dafür einige Male Liſzts Mignon noch ehe dieſer in Bayreuth
erſchien Als ich eines Tages wieder auf Begehren dabei
war ſah ich Wagner eintreten der bis zu Ende hörte Dann
ſchritt er den Kopf nach hinten geworfen eine Haltung
die ihm das Anſehen von ſehr ſtarkem Selbſtbewußtſein gab

ziemlich ſteif ein Pack Noten unterm Arm durch den
Salon und wandte ſich ehe er ihn wieder verließ an Frau
Coſima Sieh mal an ſagte er ich wußte gar nicht daß
dein Vater ſo hübſche Lieder geſchrieben hat ich dachte er
hätte ſich nur um den Fingerſatz beim Klavierſpiel verdient
gemacht Uebrigens erinnert mich das Gedicht mit den
blühenden Zitronen immer an einen Leichenbitter Und
dabei imitierte er die Geſte des Zitronen tragenden Leichen
bitters Frau Coſima mußte lächelnd hinnehmen das weder
ihr noch uns zu hören angenehm war Aber man mußte ihn
entſchuldigen denn auch ihm wurde es nicht immer leicht
gemacht wenn man ihn den 62jährigen zu erziehen ver
ſuchte wenn er z B das Meſſer nicht engliſch genug beim
Eſſen führte wobei manches Diner ein ſchnelles unerwartetes
Ende nahm Meiſt aber war er ſehr gemütlich und ſcherzte
viel mit den Kindern von denen die älteſten Töchter eben
aus der Penſion gekommen waren Sobald eine oder die
andere auf der Vildfläche erſchien frug er ſie ein bißchen
ſarkaſtiſch wie die Lampe die Taſſe das Buch uſw auf fran
zöſiſch hieße und neckte ſie weil ihm das Franzöſiſchparlieren
im eigenen Hauſe abſolut unangenehm war Die Antipathie
dafür ging ſo weit daß er 1876 im eigenen Hauſe ein förm
liches Verbot erließ und ſeinen Gäſten gegenüber den Wunſch
ausſprach es möge nur deutſch in Wahnfried geſprochen wer
den Jm erſten Probejahr ließ es ſich auch noch umgehen
ohwohl Frau Coſima das Franzöſiſche als Mutterſproche Liſzt
als Umgangsſprache zu ſprechen gewöhnt waren und ſich nicht
gerne deutſch unterhielten

Das Verhältnis Wagners zu Liſzt charakteriſiert Lilli
Lehmann dahin Mit welchen Gefühlen Wagner ſeiner
Dankesſchuld Liſzt gegenüber gedachte erfuhren wir nach den
erſten Aufführungen als wir im engſten Künſtlerkreiſe zum

Diner in Wahnfried verſammelt waren und Wagner auf Liſzt
einen Toaſt ausbrachte Unendlich warm und herzlich ſprach
er und beleuchtete die unermüdlichen Opfer die ihm Liſzt
gebracht und wie er ihm von hanzem Herzen dankbar ſein
müſſe für all die Freundſchaft die er ihm unbeirrt und treu
gehalten habe Wagners Worte und Liſzts Antwort rührten
uns gleichmäßig Es war der erſte Einblick den ich von
Wagners Seite in die große gütige Menſchenſeele Liſzts tat
und dieſer ſagte mir genug um allen törichten Redensarten
von Wagners Undank ein für allemal die Spitze abzubrechen
Die Wirkung auf die Anweſenden war ſo ſtark daß wir ſelbſt
eine Kollegin umarmten die es weder um die Sache noch
um uns verdient hatte die wir nun in Gnaden wieder auf
nahmen und alles Vorgefallene vergeſſen ſein ließen

Und über Liſzts Klavierſpiel plaudert die Sängerin
Liſzt entzückte uns viele Abende er ſpielte wundervoll Ein

Wunder ging mit ihm vor ſobald er ſich ans Klavier ſetzte
Wie ein Schleier zog s fort von ſeinem Geſicht um dem Zu
ſchauer ein ganz anderes Bild zu enthüllen das geiſtige innere
Bild des Künſtlers des großen Menſchen So ſpielte er ſeine

Rhapſodien und ſchuf Tongemälde worin ſich ſeine Heimat
ſein Herz und ſein elegantes Weſen ſpiegelten Um ihn
ſtanden alle ſchönen Frauen die er umſpann die ihn feſſelten
denen er Kußhände Lächeln Nachſicht und Liebe in Tönen
zuwarf mit denen er ſpielte wie mit Kindern die ihn doch
nicht verſtanden Der damals bildſchönen fungen Gräfin
Dönhoff geb Camporeale nachmaligen Fürſtin Bülow
apoſtrophierte er wenn dieſe am unterſten Ende des Flügels
ſeiner Cis Moll Rhapſodie lauſchte im FisDurSatz mit
den viergeſtrichenen Dis und Cis Pointen unnachahmlich
ſeine huldigende Bewunderung Alle kokettierten mit ihm
und ſoll ich s ſagen auch er mit allen aber es war
lieb und gütig von dem alten Manne es hatte nichts Un
angenehmes an ſich Sein Spiel verklärte ſein Aeußeres in
welchem ſich nun ſein Jnnerſtens widerſpiegelte Manchmal
ſaß ich mit Friedrich Nietzſche in irgendeiner ſtillen Ecke wo
er mir von dem großen Wiſſen Wagners erzählte mir die
Quellen nannte aus denen er geſchöpft ſich begeiſtert in der
Verherrlichung Wagners erging trotzdem er ruhig und leiſe
zu mir ſprach Damals wußte er noch nichts vom bvöſen alten
Zauberer Wagner Aber auch ich wußte leider damals
noch nicht viel von Rietzſche und das bedauere ich heute mehr
als ich ſagen kann



V 1 wird uns aus Dü ne Verſuchslu i V 1 der Deutſchen Luftſchiffwerft iſt nach
der vorgenommenen Probemontage verſchiedenen
Abänderungen ind Verbeſſerungen unterworfen worden dieſich bei den Laſt

n Fahrten als geboten herausgeſtellt hatten
Dieſe Verbeſſerungen wen in erſter Linie auf die An
triebsvorrichtung der Propeller Die zunächſt gewählte

Gummiſeile hatte ſich als nicht zuKraftübertragung durz vor t durchverläſſig und d t erwieſen und iſt deshalb gf
einen neuen in den Werkſtätten der Deutſchen Luftſchiffahrt
ausgeführten Kegelradantrieb erſetzt worden Dement
ſprechend haben auch die das Getriebe tragenden Ausleger
eine neue Konſtruktion erfahren Die vier großen Holz
ſchrauben rotieren jetzt gegenläufig auch läßt ſich das hin
tere Paar auf Rücklauf umſchalten Eine zweite weſentliche
Abänderung hat die am Heck vereinigte Steueranlage er
fahren in dem an Stelle des einen vertikalen Heckſteuers
drei Flächen getreten ſind von denen die beiden kleineren
ſeitlich ausladen und ſo dem vollen Luftſtrom ausgeſetzt ſind
Die metalliſierte Metzeler Hülle wurde bei Riedinger Augs
burg dieſer Mehrbelaſtung des Hecks angepaßt ünd zugleich
einer gründlichen Reviſion unterzogen ſie iſt jetzt mit vier
Reißbahnen verſehen von denen die beiden auf der Oberſeite
liegenden Querbahnen die zwei ſeitlich liegenden Längs
bahnen ſind Die ſeinerzeit ar freiem Felde unter ſtreng
kriegsmäßigen Bedingungen erfolgte Demontage hat zum
erſtenmal den praktiſchen Nachweis geliefert daß ein Luft
ſchiff von der abſoluten Geſchloſſenheit eines ſtarren trans
portfähig ausgeführt werden kann zur Erleichterung der
Demontage iſt das nach dem Heck zu gelegene ſchnabelartig
aufgerichtete Endſtück des Kiels zum Herabklappen ein
gerichtet worden

Das Luftſchiff V 1 faßt nunmehr bei einer Länge von
84,6 Meter und einem größten Durchmeſſer von 12,91 Meter
9000 Kubikmeter Waſſerſtoffgas und erzielt damit friſch ge
füllt bei 0 und 760 Millimeter Barometerſtand einen Nutz
auftrieb von 3470 Kilogramm Das iſt ein Verhältnis von
Rauminhalt zu Putzlaſt wie es ein durch ſein Gerüſt be
ſchwertes Starrluftſchiff natürlicherweiſe nicht erreichen
kann Mit dieſer Stahlrohrkonſtruktion hat ſich zum erſten
mal in der Luftſchiffpraxis der Uebergang von Aluminium
zum Stahl vollzogen von dem man ſich in fachmänniſchen
Kreiſen viel verſpricht auch iſt mit ihm zum erſtenmal jene
vollſtändige Einbeziehung aller bisher auf einzelne Gondeln
verteilten Führer und Motorenſtände in den einheitlich ge
ſchloſſenen Luftſchiffkörper erfolgt die ſeither auch das im
Auguſt d Js fertiggeſtellte neue Militärluftſchiff M IV
angenommen hat Bauausführung und Probefahrten ge
ſchehen in ſtändigem Kontakt mit der preußiſchen Heeresver
waltung die das aus rein ideellen Geſichtspunkten geleitete
Unternehmen in jeder Weiſe auch pekuniär fördert

e

Krieg den Krankenkaſſen

Außerordentlicher Aerztetag
Verlin 26 Oktober

Unter Beteiligung von nahezu 500 Delegierten die mehr
als 20 000 Aerzte vertreten ſowie in Anweſenheit von
mehreren tauſend Aerzten fand im Kaiſerſaal des Rheingold
der außerordentliche Aerztetag ſtatt der über die
Stellungnahme der deutſchen Aerzte zu den
Krankenkaſſen verhandeln ſollte

Der Vorſitzende des Geſchäftsausſchuſſes des Deutſchen
Aerztevereinsbundes Sanitätsrat Dr Dippe Leipzig er
öffnete die Verhandlungen mit einer

programmatiſchen Eröffnungsanſprache

in der er u a ausführte Aus vollſter Ueberzeugung habe
ich auf dem Aerztetag in Elberfeld der Hoffnung Ausdruck
gegeben es möchte zwiſchen uns und den Krankenkaſſen
zu einem friedlichen Verhältnis kommen es möchte eine
Grundlage gefunden werden auf der wir miteinander ar
beiten und gemeinſam unſere Wünſche und Forderungen den
durch die Reichsverſicherungsordnung geſchaffenen neuen Ver
hätniſſen anpaſſen können Dieſe Hoffnung war aber trüge
riſch Die Kaſſen haben unſer bis an die äußerſte Grenze
der Nachgiebigkeit gehendes Anerbieten abgelehnt ſie wollen
keinen Frieden und deshalb hat der Geſchäftsausſchuß Sie
heute hierher gebeten um den Kampf zu beſchließen
Redner führt dann in längeren Erläuterungen die Ereigniſſe
der letzten Wochen u in denen der Aerztevereinsbund mit
den Krankenkaſſenvperbänden verhandelt hat Der Leipziger
Verband hat das Anerbieten des Leiters eines großen Leip
ziger Werkes mündliche Verhandlungen zwiſchen ihm und
dem Vorſtande des Betriebskrankenkaſſen Verbandes zu ver
mitteln angenommen Jnfolgedeſſen fand am 10 September
in Berlin eine eingehende Ausſprache zwiſchen den beteilig
ten Vorſtänden ſtatt Anweſend waren die beiden Vorſitzen
den des Leipziger Aerzteverbandes Hartmann und Dippe
und die beiden Generalſekretäre Kuhne und Herzau die
Betriebskrankenkaſſen waren durch ſechs Herren vertreten
darunter der Verbandsvorſitzende Juſtizrat Wandel und
der Geſchäftsführer Heinemann Bei dieſen Verhandlungen
ſeien die Aerzte um einen Frieden zu erzielen den Kranken
kaſſen ſoweit wie möglich entgegengekommen und auch die
Krankenkaſſenvertreter bemühten ſich anſcheinend ebenfalls
zu einem ehrlichen Frieden zu kommen Als Arztſyſtemeſollten die freie Arztwahl die Kaſſen und das r
arztſyſtem in rege kommen Die Kaſſenvertreter erklärten
ſich auch bereit die Pauſchalbezahlung ſo hoch zu bemeſſen
daß auf die Einzelleiſtungen gute Sätze kämen etwa 1,50
Mark für den Beſuch und 1 Mark für die Beratung in der
Sprechſtunde Nach langwierigen Erörterungen erklärten
ſich die Vertreter der Aerzteſchaft unter allſeitiger Zuſtim
mung bereit als Ergebnis des Ganzen den Krankenkaſſen
vertretern ihre Forderungen und Wünſche ſchriftlich zuzu
ſtellen Man hatte ſo meint der Redner am Ende der Ver
handlungen das Gefühl aus der Sache könne etwas werden
was Frieden verhieße und zwar Frieden auf der ganzen
Linie Die ſchriftlich fixierten Wünſche und Forderungen
der Aerzte ſind am 14 September dem Beirate des Leipziger
Verbandes und am Tage darauf dem geſchäftsführenden Aus
ſchuß vorgelegt worden der noch am gleichen Tage darüber
Beſchluß faßte und am 16 September ging die Sendung nach
Eſſen Zugleich wurde den Aerztevereinen ſowie den Ver
trauens und Obmännern des Leipziger Verbandes mit
geteilt daß Perhandlungen im Gange ſeſen und daß bis zu
deren Ergebnis alle Einzelabmachungen ausgeſetzt werden
müßten und daß vorausſichtlich das Zerſchlagen d eſet Ver
handlungen den Kampf im großen vedeuten würde
S Fyuete Der er und der Leipzig

nd hielten dieſe Mitteilung unbediumſomehr als der Beiriebetr n
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hatte vor dem 30 September könne man auf eine Antwort
von ihm nicht rechnen

Die Kollegen mußten wiſſen daß etwas und was vor
geht der Abſchluß von Einzelverträgen mußte zurückgehalten
werden ſolange bis die Abmachungen zwiſchen den Zentral
organiſationen zuſtande gekommen oder nicht zuſtandegekommen waren Die Kaſſen die dieſen letzteren Fall vor
ausſahen arbeiteten mit aller Macht und mit allen Mitteln
daran möglichſt viele Verträge unter Dach zu bringen und
wir hatten wirklich nicht die Abſicht nach der Berliner Aus
prache i ſeit Jahren vorbereiteten Plan des gemein
amen geſchloſſenen Vorgehens fallen zu laſſen Der Be
triebskrankenkaſſenverband hat uns dieſes Rundſchreiben ſehr
übel genommen Er hat ſich ſo ganz leicht mag das ver
ſtändig denkenden Leuten nicht geworden ſein darüber
entrüſtet und hat es als Verſchleppungsverſuch hingeſtellt
Es lohnt wirklich nicht darauf ernſt zu antworten Am
30 September beſchloß der Betriebskrankenkaſſenverband im
Einvernehmen mit den anderen Krankenkaſſenverbänden
unſeren

Vertragsentwurf glatt abzulehnen
Diefer Beſchluß war nur formell da die Ablehnung ſchon
vorher feſtſtand Denn bereits am 24 September hatte der
Eſſener Verband ſeinen Unterverbänden und Kaſſen mitge
teilt aus den Verhandlungen würde nichts herauskommen
Aehnliche Zuſchriften tauchten ſehr bald auch von anderen
Stellen her auf und alle enthielten die dringende Mahnung
ſoviel wie möglich Einzelverträge abzuſchließen Am 1 Ok
tober erhielten wir die Antwort aus Eſſen Es war eine
Ablehnung gewiß aber ſie ließ die Möglichkeit weiterer
Verhandlungen durchaus offen und ſtützte ſich hauptſächlich
nur auf zwei Punkte die beſondere Betonung der freien
Arztwahl und die ungenügende und finanzielle Garantie
zwei Punkte denen wir dieſe große Bedeutung gar nicht bei
legten und in denen durch einen anderen Wortlaut ſehr
wohl ein Uebereinkommen möglich erſchien Für unſere
Gegenäußerung ſtellte uns der BVetriebskrankenkaſſenverband
die Zeit vom 10 Oktober zur Verfügung wir telegraphier
ten aber noch am gleichen Tage daß wir neue Verhand
lungen für wünſchenswert hielten Am 5 Oktober hatten
die beiden Vorſitzenden des Leipziger Verbandes mit dem
Geſchäftsführer Heinemann eine längere Ausſprache in der
wir erklärten daß wir auf eine Heraushebung der freien
Arztwahl als unnötig keinen zu großen Wert legten und daß
auch die finanzielle Garantie die 224 Prozent ſehr wohl
noch einmal berechnet und eventuell herabgeſetzt werden
könnte Zum Schluſſe unſerer Unterredung haben wir Herrn
Heinemann nicht im geringſten im Zweifel darüber gelaſſen
z an eine Vereinbarung überhaupt nicht zuſtande käme

es das
Signal zu einem Kampfe über ganz Deutſchland

ſein würde und daß dann ſelbſtverſtändlich der Abſchluß aller
aber auch aller Einzelverträge unterbleiben müſſe Lebh
Beifall und Zuſtimmung Bis zum 9 Oktober warteten wir
dann geduldig auf den Beſcheid mahnten dann telegraphiſch
und erhielten dann endlich am 12 Oktober die Jhnen allen
bekannte Antwort jetzt endlich wirklich eine glatte
Abſage in der alles abgeſchlagen wurde und in der die
alten lieben Sachen vom Statusquo und der Zulaſſung von
Aerzten in beſchränkter Anzahl wieder auftauchten Eine
glatte Abſage die am 24 ſpäteſtens am 30 September feſt
ſtand und die wir mit Hilfe kräftigen Drängens am 12 Ok
tober in die Hände bekamen Als wir an dieſem Tage
alſo heute vor 14 Tagen in unſerem Bureau berieten was
auf die Eſſener Abſage zunächſt zu geſchehen habe da emp
fanden wir neben mancherlei Ernſtem und Schwerem doch
auch ein köſtliches Gefühl der Erleichterung der
Befreiung Stürmiſches Bravo Jetzt war es Gott
ſei Dank vorbei mit den ſchönen Redensarten von Verant
wortlichkeit und Sorge für die armen von uns ſo hart be
drohten Kaſſen und Verſicherten von Aerztefreundlichkeit
Friedensliebe und all dem ſcheinheiligen Zeug
Lebh Beifall Um die Macht geht es einzig und allein

um die Macht Erneute ſtürmiſche Zuſtimmung
Die Kaſſenverbände wollen keinen freien Aerzteſtand

ſie wollen nicht mit uns gemeinſam an dem großen Werke
der Krankenverſicherung arbeiten ſie wollen unſere
Organiſation zerſchlagen und wie früher ſich den
einzelnen Arzt vornehmen als ihren Angeſtellten ihren
Untergebenen ihren Arbeitnehmer

Man hat uns in einer kaum zu erwartenden Ueber
hebung alles aber auch alles abgeſchlagen Nun bleibt nur
der andere Weg Und jetzt wird niemand von ihnen zaudern
und zagen denn auch der Friedfertigſte muß einſehen daß
uns nichts anderes mehr übrig bleibt als der Kampf und
auch der Gewiſſenhafteſte muß das Gefühl haben eine

gute und gerechte Sache
zu vertreten Wenn wir aber kämpfen dann auch mit aller
Kraft VBeifall Hier heißt es wirklich jetzt oder nie
Dies iſt der letzte und einzige Augenblick in dem wir den
Verfall unſeres Standes aufhalten und ihn wieder auf die
Höhe bringen können die ihm gebührt und von der aus
allein er ſeine großen und ſchönen Aufgaben erfüllen kann
Wir ſtreiten nicht für uns und unſer perſönliches Wohl
ergehen Das Ziel ſteht höher Wir wollen unſerem deut
ſchen Vaterlande das erhalten was es bisher als köſtlichſten
Schatz beſeſſen hat

einen freien ſtolzen Aerzteſtand
Das Puß gelingen und das wird gelingen
minutenlanger Beifall auf allen Seiten der
und auf den überfüllten Tribünen

Hierauf ergreift mit ſtürmiſchem Beifall begrüßt der
zweite Vorſitzende des Leipziger Aerzteverbandes Sanitäts
rat Hartmann Leipzig das Wort

ach einer Rede bringt er folgende Erklärung
des Geſchäftsführenden Je zur Verleſung Nachdem
die fünf verbündeten Krankenkaſſenverbände es abgelehnt
haben ſich mit der Vertretung der Aerzte über den ihnen vor
gelegten Friedensvorſchlag zu einigen einen Vorſchlag indem ihnen die Aerzte bis an die äußerſte Grenze des es
lichen entgegengekommen ſind bleibt dem Deutſchen Aerzte

vereinsbunde und ſeiner wirtſchaftlichen Abteilung den in
Leipziger Verbande vereinigten Aerzten nichts anderes übrig
als mit dem Tage des Jnkrafttretens der neuen Kranken
verſicherung den ihnen gufacrngepen Kampf gegen die
Kaſſenvorſtände zu führen Sie tun dies in voller Ein
mütigkeit und dem ſicheren Bewußtſein nichts unverſucht ge
laſſen zu haben um die Träger der ſozialen Verſicherung vor
einer zweifellos ſchweren Erſchütterun c bewahren Andem Starrſinn und dem n ver hrer im Kranken
kaſſenweſen u ihre ehrlichen Bemühungen geſcheitert und
ihre beſten Abſichten zerſchellt Deshalb macht es der am

Stürmiſcher
erſammlung

26 Oktober im Rheingold zu Berlin verſammelte außer
ordentliche Deutſche Aerztetag auf dem 384 Aerztevereing
von 458 Abgeordneten mit 21207 Stimmen vertreten ſind
jedem einzelnen Arzte und jeder h zurheiligen Pucht von jetzt aber mit keiner Krankenkaſſe einen

Vertrag abzuſchließen und die kaſſenärztliche Verſorgung
aller eren wie auch der neu hinzutretenden Verſicher
ten abzulehnen Nur die ärztliche Vertragsgültigkeit mußaufhören das geſundheitliche Lntereſſe der Verſicherten wird

in keiner Weiſe beeinträchtigt Die Kranken werden die
Hilfe ihres Arztes nach wie vor finden uneingeſchränkt nur
ohne die Einmiſchung einer Kaſſenverwaltung

Den Krankenkaſſen kann unter der Vorausſetzung der
Unerfüllbarkeit der ärztlichen enden von ihren Auf
ſichtsbehörden das Recht verliehen werden den Verſicherten
an Stelle der freien ärztlichen Behandlung eine Barent
ſchädigung zu gewähren Dieſes Recht ſollen ſie ſo lange
ausüben bis den ärztlichen Organiſationen die ſichere Ge
währ gegeben iſt daß die Kaſſenärzte ihrem Berufe wieder
unabhängig frei von unſachlicher Beeinfluſſung und unter
angemeſſe ren Bedingungen nachgehen können Wann dieſer
Zeitpunkt gekommen ſein wird wird der Geſchäftsausſchuß
des Deutſchen Aerztevereinsbundes feſtſetzen und er wird
das nicht eher tun als bis ſich die kaſſenärztlichen Verhält
niſſe ausnahmslos ſelbſt im kleinſten Orte und im ent
legenſten Winkel zur vollen Zufriedenheit der organiſierten
Aerzte ordnen laſſen Wenn bei alledem der Gedanke der
Sozialverſicherung und die Krankenverſicherung ſelbſt Scha
den erleiden und vielleicht die Selbſtverwaltung der Ver
ſicheruagsträger in Gefahr gerät ſo haben die Führer der
Kaſſenverbände durch ihr kaltes Zurückweiſen der ihnen ge
botenen Friedenshand die Verantwortung allein zu tragen

Die Verleſung dieſer Erklärung wurde mit lebhaftem
Beifall aufgenommen Der Vorſitzende des Geſchäftsaus
ſchuſſes Sanitätsrat Dr Dippe Leipzig verlieſt darauf
eine große Anzahl von Zuſtimmungstelegrammen und Brie
fen die eingegangen ſind u a von den mediziniſchen Fakul
täten an den Univerſitäten in Freiburg Baden Roſtock
Halle Wittenberg Breslau Jena Leipzig Göt
tingen und Erlangen ferner von der Rheiniſchen Aerzte
kammer Weiter ſind Beſchlüſſe des Münchener Aerzte
vereins der elſaß lothringiſchen Aerzte ſowie der Aerzte aus
den Regierungsbezirken Stettin Arnsberg und Danzig ein
gegangen in denen ſämtlich erklärt wird daß ſie keine Ver
träge mit den Kaſſen abſchließen werden bevor dies nicht
vom Aerztevereinsbunde genehmigt wird Stürmi e
Bravorufe

Es folgte eine Diskuſſion
Die Abſtimmung über die Erklärung ergibt deren

Annahme
mit allen gegen vier Delegierte welche zuſammen 164 Stim
men vertreten Lebh Beifall

Der Vorſitzende Sanitätsrat Dr Dippe Leipzig dankt
im Namen des Geſchäftsausſchuſſes für dieſen Beſchluß und
erklärt noch daß er mit dem Beſchluß der württembergiſchen
Kollegen durchaus einverſtanden ſei

Darauf wurde der Aerztetag geſchloſſen

Deutſches Reich
Zehn Millionen für Auguſt Scherl

Seit Monaten zirkulierten bekanntlich Gerüchte daß der
Berliner Lokalanzeiger in anderen Beſitz übergehen ſollte

Unter anderem wurde behauptet daß der Verlag Rudolph
Moſſe den Lokalanzeiger von Auguſt Scherl erworben
habe Wir ſind in der Lage über dieſe immerhin inter
eſſanten Vorgänge die folgenden authentiſchen Mitteilungen
machen zu können

Der Verlag Scherl benötigte zur Ablöſung gewiſſer Ver
pflichtungen eine Summe von mehreren Millionen
gegen die er Anteile zu verkaufen gedachte Da nun die
Reichsregierung ein Jntereſſe daran hat ſich den Lokal
anzeiger weiterhin als offiziöſes Organ zu erhalten und
ſie befürchten mußte daß bei der erwähnten finanziellen
Transaktion ihr Einfluß auf das Blatt gefährdet werden
könnte hat ſich die Regierung ſelbſt bemüht dem Verlag
Scherl ſeine finanziellen Aktionen zu erleichtern Das iſt
in der Form geſchehen daß von einigen der Reichsregierung
naheſtehenden Seiten ein Betrag von zehn Millionen
Mark zur Verfügung geſtellt wurde wofür ſich der Verlag
Scherl ver pflichten mußte den Lokalanzeiger
ſtändig zur Verfügung der Regierung zu
halten Das Blatt iſt jetzt alſo in ſtärkerem Maße
Regierungsorgan als früher Auguſt Scherl bleibt aber
nach wie vor geſchäftlicher Leiter JDie zehn Millionen ſind nach dieſer Mitteilung aller
dings nicht dem Staatsſäckel entnommen immerhin aber
hat die Regierung den Vertrag erſt durch Zugeſtänd
niſſe an die Geldgeber zuſtande gebracht da ſonſt
nicht recht erklärlich iſt daß Herr Scherl das Geld nicht ohne
Verpflichtungen auch von anderer Seite erhielt Eine ſolche
Betätigung der Regierung iſt in jedem Falle verwerflich
und die zehn Millionen wären ſicher an anderer Stelle nütz

verwendet als zur Züchtung einer feilen Reptiltien
preſſe

Stichwahlabkommen in Vaden

Mannheim 27 Oktober
Die Nationalliberalen und die fortſchrittliche Volks

partei und die ſozialdemokratiſche Partei haben wie die Neue
Badiſche Landeszeitung meldet für die am 30 Oktober ſtatt
findenden Stichwahlen ein Abkommen getroffen demzufolge
die Nationalliberalen und Fortſchrittler ihre Kandidaturen
zugunſten der Sozialdemokraten in vier Kreiſen zurückziehen
in denen die Sozialdemokraten günſtiger ſtehen wogegen die
Sozialdemokraten ihre Kandidaturen zugunſten der National
liberalen in 13 Wahlkreiſen zurückziehen wo dieſe günſtiger
ſtehen z wei Wahlkreiſen Karlsruhe Land und Mann
heimWeinheim wird der Kampf zwiſchen Nationalliberalen
und Sozialdemokraten und in einem Wahlkreis Mann

i wen t un J ausgefochten Damit wurde der ſogenannte Großblock für dieStichwahlen in Baden wieder errichtet ß f

Die konſervative Abneigung gegen das Reichstagswahlrecht kommt gewöhnlich nach vollzogenen Wahlen aus r

epr We Herzen So ſchreibt auch jetzt wieder das Organ
es Herrn v Heydebrand die Schleſ Ztg

Wir ſehen allerdings auch auf dem Standpunkt daß
das Reilstagswahlrecht ein ausgeſprochen klaſſenfreund
liches A recht iſt und zwar einzig und allein zugunſten Der velib tot en glaiſe Darum das
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Elend unſeres Parlamentartsmus und vor allem
das Wachstum und die Gefährlichkeit der n eWir würden uns auch keineswegs ſcheuen die
Konſequenzen daraus zu ziehen wenn zur
Durchſetzung dieſer Forderung irgend welche Ausſicht vor
handen wäre

Wenn man aber die konſervative Preſſe auf derartige
Aeußerungen feſtnageln will dann iſt ſie regelmäßig eine
Privatanſicht des betreffenden Redakteurs Um einen Sün
denbock waren die Konſervativen noch nie verlegen

Der Einzug in Braunſchweig Die Verwaltungsbehörden
und Regimenter in Braunſchweig ſind verſtändigt worden
daß der zug des Herzogs Ernſt Auguſt auf den 5 Novem
ber feſtgeſetzt iſt

Bei der Landtagserſatzwahl in Stuttgart für den Abg
Hildebrand wurde der ſozialdemokratiſche Kandidat Redak
teur Pflüger Stuttgart mit 5646 Stimmen gegen den Natio
galliberalen Stadtpfarrer Lamparter gewählt der 4162
Stimmen erhielt Die Wahl brachte aber der Sozialdemo
kratie einen Rückgang um 1200 Stimmen dagegen den ver
einigten Liberalen eine Zunahme von 1800 Stimmen

Die Stärke der Fraktionen in der zweiten Kammer iſt
nunmehr endgültig folgende Zentrum 25 Bund der Land
wirte und Konſervative 20 Volkspartei 19 Sozialdemokratie
17 Nationalliberale 11 Die Rechte hat ſomit 45 die Linke
47 Sitze in der zweiten Kammer

Parteindachrichten
Der ZJentralausſchuß der Fortſchrittlichen Volkspartei

tritt am Sonnabend den und Sonntag den 7 Dezember
in Berlin zufammen Mit der Tagung des Zentralausſchuſſes
ſoll eine Konferenz der Parteiſekretäre ſowie eine Sitzung
der Agrar Kommiſſion verbunden werden

Die Konſervativen und die Wahlreform Das hieſige
Agrarierblatt regt ſich über den Vorſchlag unſeres Mit
arbeiters zur Reform des preußiſchen Wahlrechts auf Frei
lich iſt dieſe Aufregung erſt künſtlich in Berlin erzeugt und
ein wenig altbacken von der Dtſch Tagesztg lagen
Unſer Mitarbeiter hatte bekanntlich vorgeſchlagen
Wahlkreiſe im preußiſchen Landtag unvertreten zu laſſen
deren Wählerſchaft ſich mit weniger als 20
Prozent an der Wahl beteiligt Da die Beteili
gung von weniger als 20 Prozent der Wahlberechtigten
deutlich zeigt daß dieſe mit den aufgeſtellten
Kandidaten nicht ſympathiſieren oder daß
ſie Terrorismus fürchtend es nicht wagen für
einen Kandidaten ihrer Partei zu ſtimmen
iſt damit ſicherlich das Bild der Volksſtimmung das die Wahldochliefern ſoll ver
fälſcht Die Entrüſtung des hieſigen konſervativen Blat
tes ſouffliert von der Dtſch Tagesztg wendet ſich
iun beſonders dagegen daß unſer Korreſpondent von dieſer
Maßnahme eine Verminderung der konſer
vativen Mandate erwartet Wenn aber eine Ver
fälſchung der Wahlen hauptſächlich durch die geringe Wahl
beteiligung in ſolchen Wahlkreiſen zu konſtatieren iſt die als
ſicherer Beſitz der Konſervativen gelten
dann iſt es doch ſelbſtverſtändlich daß Beſſerungsvor
ſchläge ſich gegen dieſe konſervativen Man
date richten müſſen Der Zweck einer Wahlreform
und einer Wahl überhaupt iſt doch die Schaffung einer
r retungte der Volksſtimmung Ausdruck
giübt
Der Lausbub im bayeriſchen Landtag Jn der baye

riſchen Abgeordnetenkammer kommt es täglich zu Zuſammen
ſtößen Von ultramontanen Blättern iſt der liberale Abgeord
nete Dr Dirr bezichtigt worden den nicht mit ſeinem be
rühmten nationalliberalen Namensvetter im Reichstag zu
verwechſelnden Zentrumsabgeordneten Held Lügner
und Lausbub genannt zu haben Abgeordneter Dirr
veröffentlicht nunmehr in der Liberalen Landtagskorreſpon
denz eine Erklärung des Jnhalts er habe den Abgeordneten
Held zwar nicht Lügner wohl aber Lausbub genannt
jedoch nicht in der Sitzung ſondern nach Schluß der Sitzung
als er Dirr in der Nähe ſeines Platzes im Privatgeſpräch mit
Parteigenoſſen ſtand Der Ahgeordnete Held habe ſich hinzu
gedrängt und den Abgeordneten Dirr mit Ausdrücken wie
Roheit und Gemeinheit überſchüttet Erſt dann als Held

trotz mehrfacher Aufforderung zum Schweigen ſeine beleidi
genden Ausdrücke wiederholt habe ſei von Dirrs Seite der
Koſenamen Lausbub gefallen Die Zentrumsabgeord
neten ſcheinen danach für ſich Beleidigungsfreiheit zu bean
ſpruchen ſind aber ſehr empfindlich wenn ihnen andere mit
gleicher Münze heimzahlen

riof und Perſoncalnachrichten
Prinz zu SolmsHohenſolmsLich F Die Darmſt Ztg

meldet Prinz Ludwig zu Solms Hohenſolms
Lich preußiſcher Rittmeiſter a iſt zu Lich geſtorben

Der neue öſterreichiſche Geſandte in Sachſen Wie die
Neue Freie Preſſe erfährt iſt zum Nachfolger des Grafen

Forgach auf dem Dresdener Geſandtſchaftspoſten
der bisherige öſterreichiſchungariſche Geſandte in Athen
Baro n Braun auserſehen Baron Braun war ſchon im
Jahre 1909 bevor ex nach Athen ging öſterreichiſch unga
riſcher Geſandter in Dresden Er ſoll ſeinen neuen Poſten im
Dezember antreten

h

Auslan d
Die italieniſchen Wahlen

Der Sonntag an dem die erſten allgemeinen Wahlenauf Grund des außerordentlich J Wahlrechts e

z r e e aber inas Keue Geſetz die er lbereche zu auf ine e kr Wie r
Florenz verzögerten zun einige Mängel derVorbereitung die Wahlhandlung die k denn erbaun

gemäß funktionierte Jn Turin waren nicht einmal Wahl
m

Jede echte Osra Lampe muss die Insckitift Osram tragen Ueberall erhättlick Auergesellschaft Berlin O I7

manifeſte verteilt worden Jn der Stadt Neapel war die
Bevölkerung faſt apathiſch und nur in den Städten Amalfi
Foligno Montevarchi Averſa und Lanzo Torineſe wo es ſo
gar zu einer Revolverſchießerei kam ſchlug die politiſche Er
eeng leidenſchaftlichere Wellen was aber mehr auf das

be ßblütigere Temperament dieſer Bevölkerung als auf den
eſonderen Anlaß dieſer Wahlen zurückzuführen iſt Jn Rom

hatten das herrliche Herbſtwetter und die traditionelle
Ottobrata die Feier des letzten Oktoberſonntages viele
Tauſende in die Oſterien der Albaner Berge gelockt und erſt
am Abend wurde die anfänglich ſehr ſchwache Wahlbeteiligung
etwas reger

Jn weiſer Vorſicht beginnt der Vatikan bereits von
vornherein das im Entſtehen begriffene italieniſche
Zentrum abzuſchütteln Eine Note des Oſſervatore
Romano erklärt nämlich daß die in einer Reihe von Wahl
kreiſen aufgeſtellten katholiſchen Kandidaten unbeſchadet ihrer
Unterſtützung durch die Katholiken nichts mit dem Vatikan
als ſolchem zu ſchaffen haben Damit will ſich der Vatikan
von vornherein gegen das Odium decken das die Bildung
und das Auftreten eines italieniſchen Zentrums in Jtalien
wie in den katholiſchen Lagern des Auslandes zeitigen muß

Rom 27 Oktober
Bis 5 Uhr morgens lagen die Ergebniſſe aus 126 Wahl

kreiſen vor Gewählt ſind 72 Miniſterielle 8 verfaſſungs
treue Oppoſitionelle, 3 miniſterielle Radikale 3 Katholiken
5 Republikaner 11 offizielle Sozialiſten 6 reformierte Sozia
liſten 18 Stichwahlen ſind erforderlich

Rüchtritt des ſpaniſchen Kabinetts

Das aus liberalen Staatsmännern gebildete ſpaniſche
Miniſterium das infolge der Zwiſtigkeiten im liberalen
Parteilager in eine kritiſche Lage geriet hat am Sonnabend
im Senat eine Niederlage erlitten Bei Anweſenheit von
207 unter 360 Mitgliedern wurde im Senat über eine Ent
ſchließung abgeſtimmt die der liberalen Regierung das
Vertrauen erneut bekunden ſollte Jndeſſen fanden ſich dazu
nur 101 Senatoren beéreit 106 dagegen verweigerten ſie Aus
dieſem Mißtrauensvotum entnahm der Miniſterpräſident
Romanones den Anlaß ſich ſofort in das Schloß zu begeben
und dem König das Geſuch um Entlaſſung des geſamten Kabi
netts einzureichen

König Alfons nahm den Rücktritt des Kabinetts Roma
nones an

Der König hat den Konſervativen Maura mit der Bil
dung des Kabinetts betraut dieſer lehnte aber ab Maura
riet dem König den früheren konſervativen Präſidenten der
Kammer Da to mit der Kabinettsbildung zu betrauen Dato
nahm an behielt ſich aber Bedenkzeit bis Montag mittag vor

Die mexikaniſche Präſidentenwahl
Nach den zur Stunde vorliegenden Nachrichten dürfte die

Präſidentwahl in Mexiko am Sonntag wegen der maſſenhaften
Stimmenthaltungen freiwilligen und erzwungenen ergeb
nislos verlaufen ſein und die proviſoriſche Präſidentſchaft
Huertas fortdauern

Rumänien und der Dreibund

Das Bukareſter Tagblatt weiſt die von einigen Blät
tern proklamierte Jdee eines Vündniſſes zwiſchen Serbien
Griechenland und Rumänien entſchieden zurück und weiſt dar
auf hin daß Rumänien unter Voranſtellung einer Politik
der freien Hand eine Anlehnung anden Dreibund
verfolge und in Uebereinſtimmung mit OeſterreichUngarn
und Deutſchland ſeinen Weg zu gehen bemüht ſei

Provinziol Nachrichten
Unterſchlagungen ganzer Kahnladungen

Nienburg a d Saale 25 Okt Hier ſind einige Schiffer bezw
Schiffsführer verhaftet worden nachdem man einer umfangreichen
Betrugsſache die ſich über mehrere Jahre erſtreckt auf die Spur
gekommen iſt Es handelt ſich um Unterſchlagungen ganzer Kahn
ladungen von Salpeter ſowie Zerſtörung reſp Verſenkung von
Kähnen Die Unterſuchung wird von den beiden Staatsanwalt
ſchaften in Hamburg und in Breslau geführt

A Bitterfeld 26, Okt Das Geſicht verbrannt
Läſtige Ausländer Zu einem bedauerlichen Unglücksfall
kam es heute morgen in einer hieſigen Brikettfabrik Der 20jährige
Arbeiter Steller wollte Waſſer in den Dampfkeſſel pumpen
als plötzlich auf unaufgeklärte Weiſe eine mächtige Stich
flamme aus der Feuerung herausſchlug die Steller die Haare
abſengte und ihm tiefe Brandwunden im Geſicht und an den
Händen beihrachte Der Zuſtand des Verletzten iſt beſorgnis
erregend Jn der Polenkolonie Greppin erbrach der Ruſſe
Korbinski den Koffer ſeines Arbeitskollegen und entwendete ihm
unter anderm ſeine geſamten Fregen in der Höhe von über
50 Mark Der Flüchtige der in ſeine Heimat zurückkehren wollte
wurde von der Kriminalpolizei in Kohlfurt verhaftet

L Ermsleben Harz 26 Okt Denkwürdige Stätte,
Vergeſſen faſt von wenigen gekannt erhebt ſich an der weſtlichen
Wand unſeres Friedhofes ein großes etwas verwittertes Grab
denkmal aus Sandſtein mit der Jnſchrift Allhier ruht Joh Lorenz
Eleim und Anna Gertrud Peil Ein gottgeliebtes frommes Ehe
paar Beide ſtarben im Jahre 1735 Es ſind dies die Eltern
des Dichters Joh Wilh Ludwig Gleim welcher im Jahre 1719 in
Ermsleben als erſtes von 12 Kindern geboren wurde Der Vater
war Königl Steuereinnehmer und wohnte in einem Hauſe der
Weberſtraße Die Grabſtätte wird vom Friedhofwärter im Auf
trage der Gleimſtiftung in Halberſtadt in gutem Zuſtande erhalten
Jm Garten des Hotels Stadt Berlin befindet ſich ein einfaches
Denkmal des Dichters eine Büſte auf einem meterhohen Sockel
aus Sandſtein Vielleicht wird zur 200jährigen Wiederkehr des
Geburtstages des Dichters Gelegenheit genommen dem Vater
h ein ſchönes Denkmal auf einem öffentlichen Platze zu er
richten

I Neuplatendorf b Ermsleben 25 Okt Frecher Ueber
falk Vorgeſtern wurde der Schuhmachergeſelle Ernſt Nien
hagen als er am Abend von hier nach dem benachbarten Wieſe
rode ging von einem Mann überfallen Der Mann welcher hinter
einem dichten Buſche hervorſprang gah vier Revolver
ſchüſſe auf ihn ab von denen einer dem Nienhagen in die Hand

d 4 M n

traf Dem Arzt iſt es noch nicht gelungen die Kugel zu entfernen
Verdächtig iſt ein Einwohner von Sylda der erſt kürzlich von hier
verzogen iſt Es liegt ohne Zweifel ein Nacheacht vor denn ſeit
dem Prozeß den der greß e Lehrer gegen den Arbeiter und Oebſter
Stolle von hier wegen erer Beleidigung ſiegreich dur rt
hat Stolle hatte durch anonyme Briefe unwahre ver
breitet in denen er den Lehrer ſchwerer Verfehlungen bezichtigte
gibt es im Orte zwei Parteien die ſich ſchroff gegenüberſtehen

Halberſtadt 26 Okt Die Ausſichten für das Zu
ſtandekommen der Huybahn haben gebeſſert Die
Generalverſammlung der Zuckerfabrik Aderſtedt hat heute be
ſchloſſen ſich mit 80 000 Mark zu beteiligen

W Gaeschäfts und
Termin KalendaerI Nachdruck verboten

29 Oktober Prettin b Torgau vorm 10 Uhr im früher
Reinh Hohlfeldſchen Bauerngut in der Lindenſtraße große
Vieh und Jnventarauktion durch den BeſitzerRittergut Pulswerda b Torgau vorm 8 Uhr an der Brücke
z Grenzgraben Verkauf von 26 Morgen Zuckerrüben

ättern SDelitzſch Nachm 26 Uhr im Gaſthof zur grünen Linde
Verdingung der pro 1914 zur Unterhaltung mehrerer Pro
vinzialſtraßen erforderl Straßenbaumaterialien 80 cbm
Bordſteine 421 cbm Kleinpflaſterſteine 1839 a
ſteine 577 ch Bedeckungskies und 521 ehbm ſcharf ſtein
freien Pflaſterſand ſowie von Fuhrleiſtungen durch das
Landesbauamt Halle

Crenſitz b Delitſch Mittags 12 Uhr im Gaſthofe Zum
roten Hahn Verdingung der pro 1914 zur Unterhaltung
mehrerer Provinzialſtraßen erforderlichen Straßenbau
materialien 303 cbm Schlagſteine 73 cbm Pflaſterſand
261 cbm Bedeckungskies 74 cbm Pflaſterreihenſteine und
30 ebm roh Kies ſowie von Fuhrleiſtungen durch das

30 Oktober Könnern nachm 1 Uhr in Emiljus Hotel
Verdingung der zur Unterhaltung pro 1914 erforderlichen
Straßenbaumaterialien für mehrere Kreischauſſeen und
Provinszialſtraßen ca 615 Khbm Pſlaſterſand und Be
deckungskies 11 Köm Schlagſteine und 16 Kbm Kies
ſowie von Fuhrleiſtungen durch das Landesbauamt Halle

Weſterhauſen b Quedlinburg Nachm 4 Uhr im Gaſthof
zum gold Löwen Ackerverpachtung durch den Magiſtrat
in Quedlinburg

Süpplingen b Helmſtedt Nachm 6 Uhr in der Eversſchen
Gaſtwirtſchaft fxeiwill Verſteigerung des Bauernhofes
in Süpplingen Nr 29 durch den Notar Emil Magnus in
Braunſchweig

Beiroda in Thür Forſtverwaltung vorm 10 Uhr in der
Wirtſchaft Zum Truſental zu Herges Vogtei Brennholz
verſteigerung 8 Ah Verk n ca 1500 Stück

vorm 8 Uhr Verkauf von caBahnhof Zahna vor fie dahnbetebsamtBahnſchwellen durch das E
ittenberg3 November Segrehna b Wittenberg vorm 10 Uhr im

Thieleſchen Gaſthof in Segrehna Verpachtung eines Ader
grundſtückes in Bodemar ſowie eines Gartengrundſtücks
in Segrehna vom 1 Hktöber 1914 ab auf 9 Jahre durch
den Magiſtrat Wittenberg

Mutſchau v Zeitz Mittags 12 Uhr beim Ortsvorſteber Ver
gebung der Glaſer Tiſchler Schloſſer Maler und An
ſtreicherarbeiten ſowie Ofenarbeiten zum Neubau der
Schule nebſt Lehrerwohnungen in 5 Loſen durch die Bau
keitung Architekt E Scheller Lützkewitz bei Zeitz

Merſeburg Krammarkt 3 Tage
Schweinitz Krammarkt

Kram Vieh und Pferdemarkt 2
iſenberg Krammarkt 2 Tage

Erfurt Eiſenbahndirektion vorm 11 Ahr im Rechnungs
Saat e We Lieferung von 128 500 Kubikmetern

teinſchlag 1 KlaſſeQuedlinburg Landwirtſchaftliche Winterſchule Lebranſtalt
der eng wer für die Provinz Sachſen Be

inn des UnterrichtsWitenberg Land wirtſchaftliche Winterſchule Lehranſtalt
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen Be

Wil Fuers zieht Zi 15 10 Uhr Zwangs
ittenberg Amtsgericht Zimmer 15 vmverſteigerung eines Wohnhauſes mit Schlachtehaus und
Zubehör in Pieſteritz

Zörbig Amtsgericht Zimmer hre 3 Uhr Se sverſteigerung des Wohnhauſes in Zörbig am Schloſſe Nr 11
und mehrerer Gartengrundſtücke Gärtnerei

Zörbig Amtsgericht Zimmer 2 nachm 3 Uhr Zwangs
verſteigerung des Wohnhauſes in Zörbig Bismarckſtr 11

Wettin Amtsgericht Zimmer 1 vorm 190 Uhr Zwangsver
des Hausgrundſtückes in Wettin Johannis

raße 11026 November Cöthen Amtsgericht 2 Zimmer 22 vorm
10 Ahr Zwangsverſteigerung des Wohnhauſes in Cöthen

Wallſtr P 48 tStadtilm Amtsgericht vorm 10 Uhr an Ferghtate
Zwangsverſteigerung des Hausgrundſtücks in Stadtilm
Rudolſtädterſtr 4

Hettſtedt Amtsgericht vorm 11 Uhr im Ratskeller
Schöffenſaal Zwangsverſtg des Hausgrundſtücks in Hett
ſtedt Hoheſtr 109

Wiehe Bez Halle Amtsgericht Z 1 vm 10 Ahr Zwangs
egſteigerung des Hausgrundſtücks in Allerſtedt Nr 67

Wiehe Bez S Amtsgericht um 3 Uhr in der Heinze
ſchen Gaſtwirtſchaft in Memleben Zwangsverſtg der

äuslerſtelle Nr 29 in Memleben nebſt Acker
27 November Zeitz Amtsgericht 3 12 vorm 9 Uhr

Zwangsverſtg des Hausgrundſtücks in Zeitz Badſtuben
vorſtadt Nr 8f

Halle Amtsgericht 3 45 vorm 10 Uhr Zwangsverſtg des
Hausgrundſtücks in Halle Schwetſchkeſtr 39

Weißenfels Amtsgericht Z 18 vorm 10 Uhr Zwangsver
ſteigerung des Wohnhauſes in Weißenfels Zeitzerſtr 24
mit Garten

Zeitz Amtsgericht 3 12 vorm 10 Uhr Zwangsverſteigerung
der Ziegelei in Aue am Floßgraben Nr 52 nebſt zweier
Ackergrundſtücke

Zerbſt Amtsgericht Z 9 vorm 918 Uhr Zwangsverſtg der
Wohnhäuſer mit Zuhehör in Zerbſt Broihansgaſſe 4
Fuhrſtr 2 Mühlenbrücke 3 und Breite Nr 40 ſowie mehr
Acker und Gartengrundſtücke und einer Jiegelei b Bone

u O neVerantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Vaer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Tee Ve e

IEIE Theafep
Anfang 8 Uhr

Letrte 4 Tage
7 ver des w e

Operette in 3 Akten von Georg Okonkowsky u Juſfus o

Musik von Jonn GIIbeort
Hauptsehlager Ach Amalia Jupplala Duett

Liebliche kleine Dingerchen
In der Naoht in der Nacht wenn die Liebe erwaoht

Wohltätigkeits Veranstaltung

zum Besten des Hauspflege Vereins
desDeutseh Evangelischen Frauenbundes

Dienstag den 4 November abends 8 Uhr
B im Saale des Neumarkt Sehütrenhanses

Programm
Lieder von Beothoven 1 Bitten 2 Liebe des Nuohsten Frl TheoEisler, Vortrag von Fr Dr med Stoeltzner Die Frau in ihrer
soxialen Tätigkeit Lieder von Rob Franz Fr Theo Risler

Lieder aus der Winterreise mit verbindendem Text uvd
T Generaloberarzt Dr Kunow Deklamation Frl

Klavier Frl Irgeborg Sinn Lebende Buder
Herr Maler Kopp

Bläthner Flägel aus dem Magazin von B Döll
Elntelttskarten zu 2 Mark und 50 Pt tär Erfrisehungenv in der

Hofmusik alienhandlang von H Hothan Gr Olrichstr 38 Pern
eprecher 2335 und an der Abendkasse
Fri von Nathoslus Fr Gehbeimras Rledel Fr Kommerzienrat
Colderg Fr Geneimrat Frlos Frl Höhne Fr Justizrat Häündork

Fr Major Köhler Fr Generaſoberarzi Kunow Fr Oberstabsarzt
lCetz Fr Baronin Von Meltzing Fr Major Von Poetoersdorff

Fr Oberbürgermeister Rive Fr Bergrat Slemens

Morgen Dienstag 8 Ubr im Thaliasaal
Richard Wagner Konzert

e Dessauer Hofkapelle
Teiung Generaimusixdirextor Fran Mikorey

Eintrittskarten in der Hofmusikalienhandlung
Reinhold Kooh

Schutzverbandt zur Sicherung der Bau
korcerungen für Halle a d S und Um

gegend E V

Mitglieder Versammlung
Dienstag den 28 Okt d abds S Ahr
im Hars Ia tour Gr Ulrichſtraße 10 B Treppen Vereins
heim des kaufmänn ſchen Vexeins

Tagesordnung
1 Bericht über den 1 Deutſchen Bauſchutztag
e Beſprechung von Rechtsfällen
z Verſchiedenes

Wir bitten um das Erſcheinen aller unſerer Mitglioder Gäſte

ſind willkommen Der Vorſtand
Poetrolenm Heizöfen

Hendelse

Opern
Iextfe

für Schlafzimmer

mit

Kontore Kloſetts

Notenbeiſpielen

2c 12 7 15 17 50

werden überall

20 bis 30 Mk
Mſaxhermann

vorm
x 2 WiIh Heckoert

Gr Ulrichſtr 57

Pelzwaren

Ein neuer Poſten elegante
Damen Pez Kragen

in den ga Pelz Vorliebe
arten wie Skunks Nerz
Nerzmurmel Tibet u Feh gekouftGarnituren 2c ſind im
einzelnen billig zu verkauf

Lichtenstein
Steruſtr 1 van

chtigung ohne Kauf
zwang

Vergessen Sie nicht sich zu
besorgen

Der Troubadour

viseppe Verdi
Stadttheater Anfräbrung im Staat

n 1oder Abonnement I Parkett Diensiasg 28 Oktbr
3 Plätze wegen Todesfall ſof zu

verk Näheres Sophienſtr 2 2
Vernickein Jeder IextBVerkupfern Verzinnen nur
Bronsieren
Galvaniaſeren BSoi 2 0

h Pfannigem h gehena nei oe 172 16 4 olleu deleree gern 8 ine a 2 n t m

P rassage rweater

Lichtspielhaus
Leipzigerstrasse S8

e e

c J e

Apollo T
Nur noch

10 Ahr
Halle g S

Ab Montag den 27 Oktober er

Programm Wechsel
Das mit so ausserordentliehem Belfall aufgenommene und
zugleioh gewaltigste u prächtigste Flmgemälde d Gegenwart

Oleopatra
Die Herrin des Nils

sowie die ausserordentliche Autnahme der

Völkerschlacht Denkmal Einweihung
blelben dem Programme beibehalten

S Das übrige Programm ist neu
Beginn der Vortührungen m wen

m
J

Restaurant und Hotel Tulpe Alte Promenade 5
Naächst d Universität und d Stadt Theater

Vornehm behagliches Wein und Bierrestaurant
Diners und Sonpers im Abonnement von 10 H amReiohhaſtige Abendkarte zu ſeinen Vreigen ab 6 Opr

Festsaal mit avsohbliessenden reichlioben Nebenräumen grössere and Kleineroe
Vereinszimmer Behagliche Fremitenzimmer Beste Kücohenleistungen

Johannes Schmidt Fraiteur

A

a i

nach dem das zur
langende größte

Halle a d S

im Weinrestaurant wird an den Wochentagen auch
Bier ehne Preisaufschlag verabreicht

S

9909009090000000000000 000006000000000000000009

Oeffentlicher Vortrag
i Dienstag den 28 d Mts abends ,9 Uhr findet im

Saale des Neumarkt Schützenhauses s ein

Vortrag
aber Einkommensteuer Wehrbeitrag u Besitzs teuer statt

Roferent Herr Holthaus von der Treuhand Revisions Gesollschaft In Esson
Alle Interessenten sind hierdurch eingeladen

Rabatt Spar Verein E
c

e e

90090 2

z

Yc, KIeCEe PGmCr ſchaſt
Aen eſell ſchaft

Ha S

Eiern Er eBrauarnkorienhriketts

See IaPressſtelne peſrrers rohe Formaeat

Grucie S SieBlIſcyſie a
Lieſeruno jeden Quarrurns frei s Haus drei

oder chirch alle Kohlerhanchmoer

heater
5 Tage

Die Krampfsaohe
Schwank in 1 Akt von Otto Härting

mit Vera Forst u Robert von Valberg gateän
9lhr Der einzige Film der ganzen Welt

von kulturhiſtoriſchem Werte
De letzten lage von Ponpeſ

in 1 Vorſpiel u 6 Akten m d grardioſen Naturſchauſviel
Der Kusbruch des Vesuv

G eeeeeeee
Der weltberühmte Roman

De letzten age von Pompeſf

von Ed Lytton Bulwer
eit im ApolloTheater zur Vorführung ge
eiſterwerk der Film Kunſt in Szene geſetzt

worden iſt iſt an der Theater Kaſſe käuflich zu haben
Die Direktion des Apollo Theaters

Stadt Theater
in Halle

Dir Geh Hofrat M Richards
Fernruf 1181

Dienstag den 28 Oktober 1913
53 Vorſtellung im Abonnement

Viertel
Gaſtſpiol Doreluise Meiling

Zum letzten Male

Der Tronbadour
Hper in 4 Akten von Salpatore
Commarano Muſik v G Verdi
Spielleitung ttggingir Theo
Raven uſikaliſche Leitung
Hermann Hans Wetzler Jn

ſpizient Oskar Tegeder

Perſonen
Graf Lung Viktor Erik v Horſt
Leonore Gräfin von Sagaſto

Alice von Boer
Jnez deren Vertraute

Hedwig Nolte
Manrico ein Tropßadgu

Alfred FärbachRuiz Manricos e
Fritz Gruſelli

Ferrando Karl KruthofferJzucena eine Sigeungin

Ein Bote tto PetersEin alter ZigeunerDionys Komorowskyj
Gefährtinnen Leonorens Diener

des Grafen Zigeuner und
Zigeunerinnen

Die Handlung ſpielt teils in
r teils in Arragonien

Azucena Doreluiſe
e n G

Jm 3 Akt darrangiert von ermeiſterin Adele Sierive gen

Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 2 Akt längere PauſeKaſſenöffnung 7 Uhr
Anfang 7 Uhr Ende 1oif Uhr

Mittwoch den 29 Oktober
54 Borſtellung im Abonnement

2 Viertel
Zum letzten Maler

Carmen
Oper in 4 Akten v Georges Bizet

Ibach FPlägel
u Pinninos
Alleinverkaut

B Döll Gr Ulrichstr 33/34
Telephon 635 1

Zscheyges Hotel
Wettiner Hof

Täglieh Künstlor Konzert
Kapell meister

Stamm Diensta
Szegedlner Goulaso

Kartoffel puffer
Ein Kind frei
Mittw u Sonnab
2 4

Jan fraudadn

Jeden Dienstag
J

Vr ThioleGoeothoſtraße 32

Kwehonschränhe

Aufwasohtisohoe

Neuheit praktiſch
beſte Ardeitbilligſte Preife

Schaible Möbelfabrik

am Ratskeller

C 22

de

W


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1913


